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Worte, Musik und Performance
SomehuuS SurSee  die lauter luiSen geben am SamStag, 10. mai, um 20.15 uhr, ein konzert 

Für ihr zweites programm haben 
«lauter luisen», muriel zemp 
und karin Schulthess, texte der 
fränkischen lyrikerin und per-
formance-künstlerin nora gom-
ringer vertont. neu im bund ist 
rahel minder am Fagott. 

Für ihr erstes Programm «dort» haben 
«lauter luisen» mit Texten des bayeri-
schen Künstlers Peter Spielbauer ex-
perimentiert. Nach positivem Echo 
auf den «ersten Streich» wurde ihr 
Wunsch – wieder in den kreativen 
Prozess einzutauchen – immer grös-
ser. Karin Schulthess und Muriel 
Zemp waren sich einig, dass sie sich 
gut ergänzten und gerne zusammenar-
beiteten. Fest stand ebenfalls, dass sie 
auch für das zweite Programm am 
liebsten zeitgenössische, deutsche 
Texte vertonen würden, vorzugsweise 
Texte einer Frau.

der zweite Streich 
Der glückliche Zufall wollte es, dass 
sie über Texte von Nora-Eugenie Gom-
ringer stolperten. Die fränkische Lyri-
kerin und Performancekünstlerin ist 
1980 in Neunkirchen/Saar geboren 
und gehört der deutschen Spoken-
Word-Szene an. Die Texte von Nora 
Gomringer sprachen die «lauter lui-
sen» sofort an, weil sie musikalisch 
und emotional sind, manchmal auch 
frech daherkommen und immer wie-
der neue Räume öffnen.
Die Textvertonungen der «lauter lui-
sen» sind Eigenkompositionen. Frei 
von konkreten musikalischen oder sti-
listischen Vorstellungen und mit un-
konventioneller Instrumentierung 
wird die Musik um die Texte gebaut. 
Was die beiden Musikerinnen verbin-
det, sind ähnliche Klangvorstellungen 

und der Drang, Eigenes entstehen zu 
lassen.
Zuerst setzen sich Muriel Zemp und 
Karin Schulthess mit der Sprache aus-
einander und suchen nach Wortmale-
reien und Bildern, die sich gut in 
rhythmische Patterns oder Melodiebo-
gen übertragen lassen. Es entstehen 
witzig-skurrile, melancholisch-sinnli-
che, poetisch-schräge und groovige 

Stücke. Im Laufe der Auseinanderset-
zung mit den Texten schälen sich ver-
schiedene Rollen heraus, welche die 
zwei Musikerinnen mithilfe der Re-
giearbeit von Silvia Planzer in Szene 
setzen. Jede Komposition erzählt eine 
kleine Geschichte. Diese wird in ei-
nen ganzheitlichen Spannungsbogen 
eingebunden, «szenische Musik» ent-
steht – ein Aufeinandertreffen von 

Wort, Musik und Performance. Zur 
Freude der beiden Musikerinnen ist 
neu auch Rahel Minder am Fagott mit 
von der Partie. «lauter luisen» sind 
auch mit ihrem «zweiten Streich» sti-
listisch in der Musik-, Kleinkunst- 
und Spoken-Word-Szene beheimatet.
  red

Somehuus Sursee, Samstag, 10. Mai, 20.15 Uhr

Mit Gesang belebte Cartoons 
kanti SurSee  am 9., 10. und 11. mai gibtS ein FrühlingSkonzert unter dem titel «chortoonS!!!»

unter dem titel «chortoons» ze-
lebriert der kantichor unter ma-
rio thürig arrangements zu zei-
chentrickgrössen wie mogli, 
Wickie, Shrek oder pink panther. 
die drei aufführungen am 9., 
10. und 11. mai bereichern dabei 
auch der kammerchor sowie die 
kanti big band.

Chordirigent Mario Thürig reizte es, 
vier Jahre nach «Lion King» wieder 
ein Konzert zu planen, bei dem ein 
stummer Mitspieler auch eine wichti-
ge Rolle spielt: Der geräuschgedämpf-
te grosse Beamer der Kantiaula. «Aber 
wir lassen nicht permanent Filme als 
Ergänzung zur Musik laufen,» präzi-
siert Thürig. Vielmehr würden die 
Filmsequenzen ganz pointiert einge-
setzt. Und so werden die Zeichen-
trickstars Thürigs Chorarrangements 
unterstreichen und wortwörtlich visu-
alisieren, phasenweise und an sorgfäl-
tig ausgesuchten Stellen. 
Beleben werden das Konzert überdies 
die Begleitband mit Bass, Schlagzeug, 
Klavier, Gitarre und Querflöte – eben-
so wie der a cappella singende Kam-
merchor und die groovige Kanti Big 
Band.

Wortspiel «chortoons»
«Zugegeben, die Bedeutung des Be-
griffs ’Chortoons’ erschliesst sich dem 
Leser nicht unmittelbar», schmunzelt 
der versierte Arrangeur und Gesangs-
leader. «Wenn das Wortspiel aber in 
Comicschrift dargestellt ist, er-
schliesst sich dem Betrachter der Zu-
sammenhang sofort.»
Keine kleine Denkpause allerdings 
wird jener Betrachter brauchen, wenn 
er sich zum Zuhörer, zur Zuhörerin ge-
wandelt hat. Denn eingängig, schmis-
sig, bisweilen auch mit ironischem 
Unterton unterlegt wird sich die Mu-
sik mal ohrwurmartig, dann schwelge-

risch, dann wieder Erinnerungen we-
ckend manifestieren: Wickies nasen- 
reibend entflammte Geistesblitze zum 
Beispiel. Oder der seltsame Kontrast 
bei Wilma Flintstone, die mit ihrer Fa-
milie zwar in die Steinzeit zurückver-
setzt ist und dennoch ganz im Stil 
ihrer Entstehungszeit eine hochtou-
pierte Frisur der Sechzigerjahre trägt. 
«Die Jugendlichen kennen jene Figu-
ren, die vor ihrer Zeit kreiert worden 
sind, durchaus,» meint Thürig. «Sie 
haben auf Kika überdauert.»

neunmal mehr damen als herren
14 Jungs und rund neun Mal mehr sin-

gende Damen, das die Kennzahlen des 
Kantichors: Damit dieses Verhältnis 
die Herrenstimmen nicht untergehen 
lässt, hat Thürig sich bei ihnen für 
eine Baritonmittellage, den Kompro-
miss zwischen Tenor und Bass, ent-
schieden. Bei den Damen teilt er seine 
Kompositionen auf drei Stimmlagen 
auf. So entsteht ein durchsichtiger, 
transparenter und leichter Chorge-
sang, der allen Stimmen den nötigen 
Freiraum gewährt.

auch moderne geschöpfe
Mithin übrigens ein Gesang, der 
auch moderne künstliche Geschöpfe 

aufleben lässt, das letzte Einhorn 
(«The last Unicorn») von 1982 etwa 
oder «Shrek» aus dem computerani-
mierten Film von 2001. «Ich hatte 
durchaus Bedenken, als ich das Pro-
jekt in Angriff nahm», gesteht Thü-
rig. «Bedenken, die Schüler fänden 
die Idee etwas kindisch, zu Cartoons 
zu singen. Diese Bedenken haben 
sich aber nicht bewahrheitet – wohl 
auch, weil ich bewusst nicht nur auf 
lustige und klamaukartige Stücke ge-
setzt habe.» david lienert

Aula Kanti Sursee, 9., 10. (jeweils 20 Uhr) und 

11. Mai (17 Uhr). VV:  www.ks-sursee.ch. 

Der Kantichor in vollem Elan, hier bei einer Aufführung im Jahre 2012.  Foto zvg

Simon Enzler zu 
Gast in Triengen 
kabarett  die Forumskommis-
sion präsentiert den ersten 
event: am Freitag, 9. mai, um 20 
uhr, tritt der appenzeller kabe-
rettist Simon enzler auf. 

Mit dem Appenzeller Kabarettisten 
und Satiriker Simon Enzler bringt die 
Forumskommission eine Bühnen- 
Persönlichkeit nach Triengen. Enzler 
fällt bei seinen Auftritten mit seinem 
markanten Dialekt und seinen bissi-
gen Kommentaren auf. Mit seinem ak-
tuellen Programm «Vestolis» wird er 
zusammen mit dem Musiker Daniel 
Ziegler auf die Bühne treten.
Das Programm: Es gibt in Südnorwe-
gen, westlich des malerischen Hunds-
vatn-Sees, ein kleines Dorf namens 
Vestol. Darum geht es im aktuellen 
Programm von Simon Enzler über-
haupt nicht! Denn mit «Vestolis» ist 
kein Ort gemeint, sondern eine Art 
und Weise, wie man handelt. Hinter 
vorgehaltener Hand wird fast alles 
möglich: Stillschweigende Aktien-
mehrheiten, kuriose Geschäfte, ja so-
gar die Beichte wird einem underco-
ver abgenommen, sofern man denn 
noch katholisch genug ist, etwas ver-
brochen zu haben. 
Für den hinterlistigen Musiker Daniel 
Ziegler stellt das neue Programm wie-
der eine schier unlösbare Mission dar. 
Muss er doch «Vestolis»-Musik ma-
chen und das Publikum im Glauben 
lassen, dass alles nur gespielt sei.
Den Anstoss für den Event gab der Ge-
meinderat Triengen. Die Forumskom-
mission nahm sich des Wunsches an, 
einen wiederkehrenden kulturellen 
Anlass zu kreieren.  Ziel ist es, in ei-
nem regelmässigen Zyklus einen Tri-
enger Kulturevent zu lancieren.  red

Forum Triengen, Freitag, 9. Mai, 20 Uhr, Tür-

öffnung 19 Uhr. VV: Gemeindekanzlei, Telefon 

041 935 44 55. 

Jugendstreicher 
spielen in Sempach
konzert  Das Jugendstreichorches-
ter Luzerner Landschaft hat sich in 
der Osterwoche nach Flüeli-Ranft 
zum Proben zurückgezogen. Betreut 
von Carmen Angst, Stefano Zoller, 
Barbara Weber, Angelika Büeler und 
Nayoung Yoon wurde fleissig für die 
kommenden Frühlingskonzerte geübt. 
Doch auch das Vergnügen kam für die 
rund 50 jungen Musikantinnen und 
Musikanten nicht zu kurz – etwa beim 
bunten Abend. Das Orchester spielt 
am Samstag, 10. Mai, um 17 Uhr, im 
Bürgersaal Willisau und am Sonntag, 
18. Mai, um 11 Uhr, in der Aula Fel-
senegg in Sempach.  red

Karin Schulthess, Muriel zemp und Rahel Minder (von links) sind bis zum Auftritt in Sursee sicherlich bereit …  Foto zvg
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